
II. Das Kind und die vier Jahreszeiten.
A. Frühling.

54. Frühlings Ankunft.
Auguste Vulpius.

1. Der Lenz ist angekommen!
Habt ihr es nicht vernommen?
Es sagen's euch die Vögelein,
Es sagen's euch die Blümelein:

Der Lenz ist angekommen!

2. Ihr seht es an den Feldern,
Ihr seht es an den Wäldern;
Der Kuckuck ruft, der Finke schlägt,
Es jubelt, was sich froh bewegt:

Der Lenz ist angekommen!

3. Hier Blümlein auf der Heide,
Dort Schäflein auf der Weide.
Ach, seht doch, wie sich alles freut!
Es hat die Welt sich schön erneut:

Der Lenz ist angekommen!

55. Frühlings Einzug.
Nach Ernst Lausch.

Die Sonne hatte sich vorgenommen, den Winter zu vertreiben
und schickte warme Strahlen auf die Erde hernieder. Da wurde

dem Winter gar ängstlich zumute; denn je mehr auch der Frost
in der Nacht sich anstrengte, desto wärmer war doch am andern
Tage der Sonnenschein. Das Eis taute von Teichen, Flüssen und

Bächen, und der Schnee schmolz auf den Dächern, in den Gärten,
auf Wiesen und Feldern. Vom Schneemann an der Gartenhecke
war bald nichts mehr zu sehen als der Kopf. Der Winter aber


